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nafſnihaffſten Weybern. XXVII

nachrem tod ward ſy begraben / vnd an das geſtat ſo vonſhr Cinoſenia
gehaiſſen/ beydem meer Heleſponticum /Etüch ſagen / ſy 98 an /

dern gefangnen frawen/ von den feinden hinweg gefůret woꝛden / Vnnd

das ſy kains ellends vnd kümmernus gefreyet were / ſo hab ſy zů letſt geſe⸗
hen/ nach dem als Agamemnon getoͤdt ward / ſhreliebe tochter Caſſan⸗
dram erwürgen / von heyſſens wegen der Künigin Clytemneſtre .

Von Caſſandra der tochter
Priami .

Aſſandra wz
ein tochter pꝛi
ami / deß Kü⸗

2 nigs in Troia
vonder die alten ſagẽ
ſy habe den gaiſt der

weyſſagung gehabt /

ob aber das geweſen
Iſey von ſrem fleyſſigeẽ

ſtudieren / oder auß ð

genad Gottes / oder

deß teüffels betrügk /
Inuß / iſt etwas vnge⸗

Wiß / Basſagt man doch von ſhr / wie ſy lang daruo : /eedas beſchahe / die

fraydigkait Paridis Helenã zůraube ðGriechen ʒůkunfft gen Troia / dz

lang belegern der ſtat / vnd zůletſt der ſelben ʒerſtoͤrung/ vnd deß Künigs

vndergang / mit lauterer ſtim̃ vnd bedeütlicher beſtaͤndtnuß geweiſſaget
hab/ Vnnd vmb ſolliche weiſſagung iſt ſie von ſrem vatter vnd brůderen
hart geſchlagen / vnd auff ſhr ſagen nichts gehalten noch geacht worden⸗

Auß dem iſt von den Poeten die fabel genom̃en / wie ſy von Appolline ge⸗

bůlet wurde / vnd ſy im verſpꝛach ſeines willens zůpflegen / ſo ferꝛ er ſy mit

der kunſt der weyſſagung begabet / vnd da ſy deß von im geweret warde /
wolt ſy im nit halten / was ſy zůuoꝛ veihonffn het / vnnd als er ſhr die gab

nit wider nemen mocht / legt er ir darzů / ob ſie ſchon weiſſagen moͤcht ſolt

r doch niemandt deſſelben glauben geben/ als ob es ein thoͤrin geſagt het/
Sy ward gemaͤhelt einem edlen füngling / woͤlcherChorebus gehaiſſen /

den ſy freündtlich entpfieng .Aberinn laid vnd trauren⸗ warder ſr entzo⸗

gen in dem krieg voꝛ der ſtatt / Vnd zůletſt nachdem verlieren irs vatters
vñ anð freünd / ward ſy als ein gfangne Agamẽnoni zůtail anð beüt /Vñ

als ſy võ im gegen ðſtatt Mycenas gefůret ward/ weiſſagt ſy im auf dem
§F üj weg / wie

Das xxxiij. Capitel .



Boccatius von den

weg/ wie Clytemneſtra ſich gericht hette in zůdyten / aber jrẽ weyſſagen
was Agamemnon nit gelaubig vnnd nach mangerlay ſoꝛg ⸗ angſt vnnd

not deß meeres / kamen ſy gen Nlicenas / vñward von ſeinem weib getoͤd
tet / vnd darnach Caſſandra erwürget . 555

Von Clytemneſtra der lünigin
Miicenarum .

Das xrxiiij .Capitel.
Lytemneſtra
iſt gweſen Tĩ

8 dari des kuni⸗

M ges von OGebalia to⸗

L ren / vnd ein ſchweſter
ννσο Caſtoris / Pollucis /

vnd gelene / vñ waꝛd

h nidem Künigpee⸗
— narum / Wiewol die

—

ſels / vmb ir hohe ge⸗

ſo ward ſy doch vmb jr fraͤuel angenom̃ene miſſethat vil weiter beſchrait
wañ ʒů den zeitten / alsir mann Agamemnon / voꝛTroya / das Griechiſch
volck / als ain Hauptmann regieret / vnnd ſy ſhm nun vil kinder geboꝛen /

fiel ſy inn vnzim̃lich begird vnd boͤſeliebe/deß muͤſſiggengers vnd verzag
ten jünglings Egiſti / der ein ſun Thieſtis was auß Pelopeia geboꝛen / vñ

ſich von farlaͤſſigkeit wegen von der ritterſchafft gezogen / vñ zů Prieſter⸗
lichem ampt gefůget hett / vnd durch die hilff vnd raͤdt Nauplij deß alten
künigs / der etwañ Palimedis vater was / wurden ſy einander frer vnzim̃
lichen begird ʒůwillen / außdem groß vbel iſt entſpꝛungen / von foꝛcht der

zůkunfft deß künigs / der ſie als dann vngezweyffelt ſtraffen wurd vmb ir
miſſethat / vñ durch den rath jres bůlen / vnd villeicht auch durch den vn⸗

willen / den ſy darab empfangẽ / das er Caſſandram mit jm gen Micenas

gefůrt het / darumb das keckfreydig weib / als ſhꝛ gemahel der künig Aga⸗
memnon wider haim kam / fůr ſie zů / mit ſchalckhafftigem gemuůt vñ waf
fen gerüſt/ wider fren mañ zůwůten / dañ als er vil deß meeres groſſe vn⸗

geſtůmigkeyt erlitten hett / ward er auß frem falſchen hertzen inn gleichß⸗
nung groſſer lieb vnd freündtſchafft hoch von ihr empfangen / vnder ge⸗

ſtalt begyrlicher zůkunfft ſhres mannes / vnnd als ſy geeſſen hetten / vnd er

von gůttem weyn geſettiget ward / ſchůffe ſy mith ſorem bůlen Egiſto /
als etlich woͤllen / derhaimlich inn dem Sal verboꝛgen lag/ ſhn

ie an /

chter / auß Leda gebo

burt nam̃hafft was
/

r.
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